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Liebe Leserinnen und Leser,

Abbruch, Sanierung, Neubau – in diesem „Dreiklang“ bewegen wir 
uns seit jeher im Spagat zwischen „Wirtschaftlichkeit und Bedarf“. In 
den letzten Jahren war sozialer Wohnungsbau kaum finanzierbar. Dem 
hohen Bedarf nach Wohnraum wirken wir mit unserem aktuellem Ei-
gentumsobjekt in den Maichinger Allmendäckern (Titelbild) entgegen. 
Auch die beiden Neubauten in der Sindelfinger Innenstadt (Seite 4‒5) 
mit Wohnraum für Hilfsbedürftige und zur Vermeidung von Obdachlo-
sigkeit verstehen wir als Teil unseres Auftrags.

Seit fünf Jahren sanieren wir unsere Hochhäuser in der Ernst-
Barlach-Straße (Viehweide) und schaffen für die Mieterschaft ein 
zukunftsgerechtes Zuhause. Wir freuen uns über den erfolgreichen 
Abschluss im nächsten Jahr. 

Nach dem Abbruch der Häuser (Foto oben) in der Pfarrwiesenallee 
entsteht dort demnächst ein neues Quartier mit 222 Mietwohnungen. 
Mehr über beide Projekte erfahren Sie in den kommenden Ausgaben.

Was wären unsere Quartiere ohne die Menschen, die mit Ideen und 
Einsatz das Miteinander gestalten? Von der Kleidertauschparty bis zur 
Putzete, vom Aktiv-Workshop bis zum Freiluft-Café (Seite 8) machen 
sie Ihr Zuhause zu einer Heimat. Mit der Gestaltung der anstehenden 
Sommerfeste wird ihnen wie immer ein besonderes Highlight gelingen 
(Seite 9). 

Neben erfreulichen Veranstaltungen beschäftigen uns auch weniger 
schöne Themen. Leider musste die Stadt ein paar Containerstand-
plätze schließen (Seite 10), Bewohner sichteten Ratten (Seite 6), 
Steine im Rasen machten unseren Gartenpflegern zu schaffen (Seite 6) 
und auf das Dauerthema „Legionellen“ möchten wir noch mal 
besonders hinweisen (Seite 3), denn sie können richtig teuer werden!

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung bei den notwendigen 
Maßnahmen.

Ihr Redaktionsteam

Verantwortlich: Kreativköpfe GbR
Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg
Telefon: 040 609 265 - 68
E-Mail: 	info@kreativkoepfe.de

Julia Chiandone (V.i.S.d.P. Mantelteil) 
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Sommerzeit = Urlaubszeit. Endlich entspannen, am Meer 
rekeln, Familie und Freunde besuchen … Hauptsache mal 
weg. Doch Vorsicht! In dieser Zeit fühlen sich Legionel-
len in Ihrer Wohnung besonders wohl und vermehren 
sich ungestört in nicht genutzten Wasserrohren. Das 
kann schwerwiegende Folgen haben für die Wasser-
qualität und für den Geldbeutel, wenn man sie wieder 
loshaben möchte.

Deshalb gilt bei längerer Abwesenheit: 
Regelmäßige Wasserentnahme verhindert Legio-
nellen!
•  Bei mehr als einer Woche Abwesenheit sollten alle 

Wasserentnahmestellen spätestens alle 72 Stunden 
genutzt werden. Dies können Freunde, Familie oder 
Nachbarn übernehmen.

•  Drehen Sie dabei Warm- und Kaltwasser jeweils 
vollständig auf, bis ein deutlicher Temperaturwechsel 
eintritt.

•  Alternativ stimmen Sie bitte bei sehr langer Abwesen-
heit das weitere Vorgehen mit der Hausverwaltung 
ab.

Die regelmäßige Wasserentnahme gehört zur Sorgfalts-
pfl icht des Mieters/Bewohners.

WEG MIT DEN KLEINEN 
URLAUBSPLAGEGEISTERN
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Allgemein gilt bei längerer Abwesenheit: Wenn Sie 
Ihre Wohnung für längere Zeit nicht nutzen (z. B. Urlaub, 
Kur, berufl iche Abwesenheit), beachten Sie bitte folgende 
Punkte:
•  Stellen Sie sicher, dass Sie oder eine Vertrauensperson 

erreichbar sind.
•  Schließen Sie – soweit möglich – die Absperrhähne für 

Wasser und trennen Sie Wasch- und Spülmaschinen 
vom Anschluss.

•  Lassen Sie die Heizung nicht vollständig ausgeschaltet 
(Mindesttemperatur ca. 16 °C), Stufe 2.

•  Trennen Sie nicht benötigte Elektrogeräte vom Strom-
netz.

• Organisieren Sie die Leerung des Briefkastens.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe zur Werterhaltung und 
Sicherheit des Gebäudes.

Im Kundenportal der Wohnstätten- 
Webseite fi nden Sie unter FAQ diese 
und andere praktische Hinweise für 
den Alltag. 
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IM WESTEN VIEL NEUES:
DER ROHBAU STEHT!

Da beide Häuser die gleiche Baustruktur haben, können 
sie von uns kosteneffi  zient und zeitversetzt um ca. einen 
Monat gebaut werden. Der große Kran, der „mittendrin“ 
beide Häuser versorgte, wird demnächst abgebaut und: 
„... das wird eine echte Herausforderung!“, so Projektleiter 
Philipp Langner. „Er ist eingekesselt auf engstem Raum 
und muss behutsam in vielen Schritten rückgebaut werden. 
Überhaupt ist der Bau eine große, logistische Aufgabe bei 
schwieriger Grenzbebauung und wenig Platz.“

Aber am Ende zählt das Ergebnis und darauf dürfen sich 
die künftigen Bewohnerinnen und Bewohner freuen. In der 
Hanns-Martin-Schleyer-Straße entsteht ein Wohngebäude 
mit 25 Mietwohnungen zur Vermeidung von Obdachlosig-
keit. Mit 26 Apartments und Gemeinschaftsräumen, Büros, 
Computerräumen, Tagesstrukturräumen sowie einem 

Die Baustelle im Westen Sindelfi ngens machte in den 
vergangenen 12 Monaten große Fortschritte. Erst wurde 
gebuddelt, dann gebaut und man konnte sich Stück für 
Stück und Stein für Stein am Entstehen der beiden Wohn-
häuser erfreuen. An der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 
20 und der Küblerstraße 5 wurde eine große Lücke in der 
Innenstadt geschlossen. Hier entstehen zwei wichtige 
soziale Wohnungsbauprojekte.

Mit Ende des Rohbaus ist nun auch das Dach dicht, die 
Fenster sind fast alle eingebaut, und der Innenausbau ist 
in vollem Gange. Erstmalig haben die Wohnstätten einen 
Generalunternehmer beauftragt, der sämtliche handwerk-
lichen Einzelmaßnahmen koordiniert. Unserem Ziel der 
Fertigstellung im 1. Halbjahr 2027 scheint nichts im Wege 
zu stehen. 

WOHNSTÄTTEN aktuell 
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„Ich möchte die Immobilienwelt in aller Breite 
erkunden!“ Mit wenigen Worten beschreibt Donik 
Krasniqi seinen berufl ichen Herzenswunsch – mit 
vielen Möglichkeiten zur Weiterentwicklung. Schon 
mit den ersten Erkundungen ins Berufsleben 
streckte der 24-jährige Nagolder seine Fühler in 
die Immobilienwirtschaft aus und entdeckte seine 
Leidenschaft dafür. „Immobilien sind was zum 
Anfassen, hier leben Menschen mit Bedarfen und 
ich fi nde es spannend, das Wirtschaftliche zwi-
schen Unternehmen und Menschen zu verbinden“, 
so beschreibt Donik Krasniqi seine Begeisterung 
für die Mieterverwaltung.

Nach dem Abitur hat er sich dem Wohnungswesen 
bei einem Nagolder Immobilienunternehmen 
mit viel Neugier genähert und wusste nach dem 
sechsmonatigen Praktikum sofort: Immobilien 
– das ist meine Welt! Er begann die Ausbildung 
zum Immobilienkaufmann mit Zusatzqualifi kation 
und vertiefte sein Wissen in der WEG-Verwaltung. 
Als Basketballer war er physische, mentale und 
organisatorische Herausforderungen gewohnt und 
dribbelte mit viel Freude durch die Mieterwelt. 
Nun, nach vier Berufsjahren, fühlte er sich fi t genug 
zum Wechsel vom kleineren Unternehmen in ein 
größeres. 

Seit dem 1. April 2026 unterstützt er die Sindelfi n-
ger Wohnstätten mit seinem umfassenden Wissen 
als Nebenkostenmanager. Als Nachfolger von Luca 
Schopp erwartet ihn ein neues Arbeitsfeld: 
Er kümmert sich um die Betriebskosten und um 
die Abfallverwertung. Wir sagen „Passt perfekt“ 
und freuen uns über seine Begeisterung zu Job 
und Kollegen.

WILLKOMMEN
DONIK KRASNIQI

Arztzimmer kann das Gebäude in der Küblerstraße für den 
Betrieb als Wohnkolleg (Wohnheim) genutzt werden. Es 
beherbergt künftig Menschen mit psychischer Erkrankung 
und wird von dem sozialen Träger Fortis e. V. betrieben. 
Dieser praktiziert schon seit vielen Jahren zukunftsweisen-
de Wohn- und Unterstützungsangebote für ein selbstbe-
stimmtes Leben.

Es freut uns sehr, dass wir dieses wichtige Projekt in 
Sindelfi ngen realisieren können!
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RATTEN 
GESICHTET

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung hat uns darüber 
informiert, dass im Bereich der Altinger Straße 18–24 
Ratten gesichtet wurden. Er ist für die Rattenbekämp-
fung im öffentlichen Kanalnetz zuständig. Hierzu hat 
der Eigentbetrieb das Einbringen von Köderboxen in die 
Schächte der öffentlichen Kanalisation beauftragt.
 
Damit die Maßnahme jedoch nachhaltig Wirkung zeigen 
kann, ist es ebenso wichtig, dass den Tieren auf den 
privaten Grundstücken keine Nahrungsquellen oder 
Rückzugsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Hier sind 
die Grundstückseigentumer, respektive die Mieter bzw. 
Bewohner gefragt, entsprechende Bereiche sauber zu 
halten sowie mögliche Verstecke und Futterquellen zu 
beseitigen. Nur wenn beide Maßnahmen gemeinsam 
umgesetzt werden, besteht die Möglichkeit, die Ratten-
population in diesem Bereich wirksam zu reduzieren. 

Bitte denken Sie daran: Auch abgestellter Müll im 
Umfeld von Containerstandorten stellt eine attraktive 
Nahrungsquelle dar. Bitte vermeiden Sie wilden Müll!

STEINE 
IM RASEN – 
MÄHEN UNMÖGLICH!

Steinewerfen ist eine alte germanische Sportart, die 
früher als olympische Disziplin viel Achtung im Sport 
erlangte und auch heute noch in den schottischen 
Highlands bei Dudelsack und Tanz im Wettkampf 
praktiziert wird. 

Den Gärtnern auf unseren Wiesen sind sie allerdings 
ein Dorn im Auge, denn bevor der Rasen in unseren 
Anlagen gemäht wird, müssen sie erst alle Steine 
entfernen, damit Mähgeräte keinen Schaden davontra-
gen. So auch in der Sommerhofenstraße 205–237, wo 
unsere Gärtner zwei Stunden lang die Steine entfernen 
mussten, die aus dem nahe gelegenen Kiesstreifen in 
den Rasen geworfen wurden. 

Daher unsere dringende Bitte: Werfen Sie keine Steine 
in den Rasen! Wir danken den sportlichen Weitwerfern 
und allen Eltern, die ihre Kinder davon abhalten. 
Sicher haben alle Verständnis, wenn sie das Problem 
erkannt haben. Fo
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Als Vernetzer und Gestalter will die Quartiersarbeit 
Goldberg die Menschen rund um den Goldberg zu 
einer „gelebten Nachbarschaft“ motivieren. Die ersten 
Aktionen wurden gut angenommen. So trafen sich 
am 28. Februar rund 40 Erwachsene und Kinder zur 
Putzete, sammelten kräftig Müll und genossen die 
anschließende After-Work-Pizza mit Drinks. Herzlichen 
Dank an alle Helfenden, ebenso an den Abenteuerspiel-
platz „ASPI“ Sindelfingen sowie die Kita Goldberg mit 
Familienzentrum und den Bürgerverein Goldberg! 

Ein weiteres „Miteinander-Angebot“ boten die ersten 
Aktionen auf dem Berliner Platz am 12. März mit  
kostenlosem Kakao, Kaffee und Waffeln, Glücksrad  
und verschiedenen Spielstationen. Zur Premiere des 
Freiluft-Cafés am 23. April kommt nun die gute 
Nachricht: Künftig gibt es jeden Donnerstag (außer an 
Feiertagen) von 15:30 bis 17:30 Uhr das Freiluft-Café 
mit Kaffee und Kuchen, kleinen Leckereien zu günstigen 
Preisen und Spielangeboten für Groß und Klein. 

Das Angebot wird durch den Stadtjugendring Sindelfin-
gen e. V. umgesetzt. Gefördert wird die Quartiersarbeit 
Goldberg durch die Stadt Sindelfingen sowie das 
Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen 
Baden-Württemberg im Rahmen der nichtinvestiven 
Städtebauförderung.

Mitmachen erwünscht! Am 14. März organisierte die 
Quartiersarbeit Goldberg einen Beteiligungsworkshop 
„Goldberg Aktiv“ im Jugendhaus Das Süd. Herzlich 
willkommen waren alle interessierten Bewohner*innen, 
Organisationen, Institutionen und Gewerbetreibende auf 
dem und um den Goldberg herum.

Mit den 13 Teilnehmenden wurden viele Ideen für 
Veränderungen und mögliche Projekte für Jugendliche, 
Familien, Senioren und Seniorinnen entwickelt: vom ge-
selligen Treffen über generationsübergreifende Projekte 
bis hin zu infrastrukturellen Themen wie „mehr Bänke 
und Sitzgelegenheiten“.

Nun treffen sich die ersten Planungs-AGs: Freiluft-Café, 
Kirschkernweitspuck-Wettbewerb, Spieleabende für 
Erwachsene, Frauenfrühstück und mehr. Wer sich 
beteiligen möchte, kann sich über die sozialen Medien 
informieren, kann schreiben oder einfach während 
der offenen Sprechzeiten jeden Montag von 15:00 bis 
16:30 Uhr und Donnerstag von 10:00 bis 11:30 Uhr im 
Stadtteiltreff vorbeikommen. 

Wer hat Ideen? Wer will etwas selbst organisieren? Wer 
will dabei sein? Jede Beteiligung ist ein guter Schritt!

Adressen: 
Stadtteiltreff Goldberg, Berliner Platz 4‒5
Instagram: @quartiersarbeitgoldberg 
Facebook: Quartiersarbeit Goldberg
Mail: qa.goldberg@sjr-sifi.de
Tel.: 015560 653958 (Ronja Schmors)
Tel.: 015560 653949 (Anna Schumacher)

GELEBTE 
NACHBARSCHAFT

GOLDBERG AKTIV 
WORKSHOP

AUS DEN QUARTIEREN
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Kaum erwacht der Frühling, erwachen unsere Unter-
nehmensgeister. Raus gehen, aktiv werden, aufräumen, 
hübsch machen … es gibt viele Möglichkeiten, sich auf 
die Frühlingszeit einzustellen. 

Angefangen hat es mit der Osteraktion am 8. April. In 
freudiger Erwartung huschten 40 Kinder durchs Gelände 
und suchten, was der Osterhase zuvor versteckte. Aber 
herrje … da gabs ja nur Plastikeier und die waren Absicht! 
Damit am Ende auch jedes Kind in den Genuss echter Os-
terschokolade von den Wohnstätten kam, mussten die Eier 
eingetauscht werden. Ein Stempel auf der Hand der Kinder 
sorgte für eine demokratisch gerechte Gleichverteilung!

Bei der stadtweiten 
Aktion „Saubere 
Stadt“ beteiligten 
sich am 7. März 41 
Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene an 
der Putzete. Wow! 
Wieder dabei mit 
22 Personen waren 
in diesem Jahr die 
Bewohnerinnen und 

Bewohner der nahegelegenen Unterkünfte für Gefl üchtete 
(Notunterkunft Messehalle und Gemeinschaftsunterkunft 
in der Wilhelm-Haspel-Straße). Schön, wie hier Solidarität 

AUS DEN QUARTIEREN

mit der Anwohnerschaft gesucht und praktiziert wird! 
Das Ergebnis mit 15 prall gefüllten Müllsäcken wurde 
beim anschließenden gemeinsamen Pizzaessen 
gebührend „gewürdigt“. Danke an die Quartiersarbeit 
Viehweide für die Organisation, die vom Mieterverein 
Ernst-Barlach-Straße 20‒33 e. V. und den Ehrenamtli-
chen der Quartiersarbeit unterstützt wurde.

Bei der 10. Kleidertauschparty am 25. April war 
Tausch-Rausch angesagt. Stöbern, Anprobieren, Tau-
schen – und dies an zig Kleiderständern und Krabbelti-
schen … für alle war etwas dabei. Am Ende ging man mit 
ein paar Stücken weniger und ein paar neuen Stücken 
mehr nach Hause. Die leckeren Kuchen sorgten für ein 
entspanntes Happening – wie alle Jahre! Danke an das 
Orga-Team mit Hicran d’Aleo, Julia Wald, Kathleen Lampe, 
Katja Schweiger und Laura Dittmer.

Tagespfl ege: ein erstes Kennenlernen
Mit zunehmendem Alter und der damit verbundenen 
Angst, im Alltag nicht mehr alleine zurechtzukommen, 
machen sich unsere älteren Bewohnerinnen und Bewohner 
zu Recht Gedanken zu alternativen Lebensformen. 
Am 4. März informierten im Begegnungscafé der Vieh-
weide Herr Michael Hans (Leitung DRK Pfl egezentrum 
Wilhelm-Haspel-Straße) und seine Kollegin über die 
Tagespfl ege und luden zu einem Besuch vor Ort am 
30. März ein. 

FRÜHLINGSGEFÜHLE 
IN DER VIEHWEIDE
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SOMMERFESTE –
JETZT SCHON IM
KALENDER VORMERKEN

Auf diese Termine in den Quartieren dürfen Sie 
sich schon freuen!

Viehweide 18.07.2026, ab 16 Uhr
 •  Begrüßung und religiöser Impuls der verschiede-

nen Akteure
 •  Für Kinder: Wasserspiele, Spiele rund ums Pferd 

mit dem RV, Kung Fu, Kinderschminken, Henna 
Tattoos

 • DJ ab ca. 17:30 Uhr
 •  Kaff ee, Kuchen, Waff eln, Crêpes, internationale 

Küche (deutsch, arabisch, Balkan, orientalisch), 
Eis und Cocktails

Hinterweil 11.07.2026, 14:30 bis 18:00 Uhr
 •  Kita und Familienzentrum NLP verkauft Getränke 

und Kuchen
 • Katholische Kirche verkauft Kaff ee und Eiskaff ee
 • Gegrilltes und Pommes
 • Spielgeräte und -angebote für Kinder
 • Action mit der evangelischen Kirche 

Eichholz 27.06.2026, 12:00 bis 18:00 Uhr
 •  Kaff ee und Kuchen, Salatbar, Gegrilltes 

(auch halal), Pommes, Eis und Getränke
 • Live-Musik-Programm
 •  Für Kinder: Bastelangebote und Spielmobil mit 

Geräten und Personal

Viele der Anwesenden waren interessiert und nahmen 
an dem bestens organisierten „Ausfl ug“ teil. Man wurde 
mit dem Bus abgeholt, genoss ein 3-gängiges leichtes 
Mittagessen und staunte bei der anschließenden 
Führung, was eine Tagespfl ege so alles bietet: angefan-
gen von gemeinschaftlichen Aktionsräumen mit Be-
wegungsangeboten bis hin zu kreativen und religiösen 
Angeboten. Auch zwei individuell möblierte Zimmer in 
der stationären Pfl ege und der abgegrenzte Bereich für 
Demenzbewohner konnte erkundet werden – schön zu 
sehen die liebevollen Anfassen- und Erleben-Stationen. 

Jede Besucherin und jeder Besucher hatte am Ende 
der Führung das Gefühl, dass hier ein Wohnkonzept für 
geborgenes Wohnen im Fall der Fälle zur Verfügung 
steht. Es wurden Ängste genommen und Möglichkeiten 

aufgezeigt.

Prävention ist den Wohn-
stätten sehr wichtig! 
Deshalb haben wir diese 
Veranstaltung unterstützt. 
Wir sind bemüht, unsere 
ältesten Mieterinnen und 

Mieter gut versorgt zu 
wissen. Sie sollen sicher 
und zufrieden altern 
können, mit der Option 
auf eine Tagespfl ege, 
um so lange wie mög-
lich in ihren eigenen 
vier Wänden leben zu 
können. Sollte später 
doch der Umzug 
in eine stationäre 
Einrichtung not-
wendig sein, dann 

hoff entlich mit weniger Angst 
vor der Entscheidung, wenn man durch die Tagespfl ege 
schon mal erste, beruhigende Berührung hatte.

Im Notfall: die Notfalldose
Im Rahmen der Präventionsarbeit hat Herr Marx vom 
Pfl egestützpunkt die Not-
falldose im Seniorencafé 
vorgesellt. Alle Anwesenden 
haben eine Notfalldose 
bekommen, die vom Mieter-
verein Ernst-Barlach-Straße 
gespendet wurde. Siehe 
dazu auch unseren ausführli-
chen Bericht im wohnfühlen 
Februar 2025.

AUS DEN QUARTIEREN
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Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do 13:00 – 16:30 Uhr 

Im Notfall steht Ihnen ein 
technischer Notruf zur 
Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do  ab 16:30 Uhr 
Fr  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

IN TECHNISCHEN
NOTFÄLLEN

Playstore
von Google

Apple
App Store

Schulungs-
video

         WOHNFÜHLEN DIGITAL
UNSERE KUNDEN-APP
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Wir alle wollen eine saubere Stadt! 
Leider werden Containerstandorte 
zunehmend als illegale Müllkippen 
missbraucht, was den Betrieb erheb-
lich erschwert und hohe Zusatzkosten 
verursacht. Der Appell, bestehende 
Entsorgungsangebote verantwor-
tungsvoll zu nutzen und Abfälle 
ordnungsgemäß zu entsorgen, führte 
leider nicht zu einer zufriedenstel-
lenden Lösung. Nun hat die Stadt 
Sindelfi ngen wichtige Maßnahmen 
ergriff en für mehr Sauberkeit an den 
Containerstandorten, um den wilden 
Müllablagerungen entgegenzuwirken. 

Die Hotspots Hohenzollernstraße/
Freibadparkplatz und Ru-
dolf-Harbig-Straße wurden 
bereits aufgelöst, weitere 
Containerstandorte werden 
verlegt oder aufgelöst: der 
Containerstandort 
am Hirnach und an der

Friedrich-Ebert-Straße vor dem 
Waldhotel, wo neben Altglas und 
Alttextilien illegal Kartons, Plastiktüten 
mit Hausmüll, Elektroschrott, Sperr-
müll, Matratzen und Möbelstücke 
abgestellt wurden. 

Darüber hinaus wurde der Alttextil-
container in der Goldbergstraße 
abgebaut. Die Altglascontainer 
verbleiben am bisherigen Standort. 
In der näheren Umgebung stehen 
weiterhin gut erreichbare Sammelstel-
len für Altglas, Dosen und Alttextilien 
zur Verfügung. Der Abfallwirtschafts-
betrieb verdoppelte die Entsorgungs-
kapazitäten für Alttextilien auf den 
Wertstoff höfen.

Aufgrund wiederholter illegaler Müll-
entsorgungen wurden die bisherigen 
Containerstandorte Corbeil-Esson-
nes-Platz (Domo) und Seestraße 
gegenüber dem Café „Wiesengarten“ 

Mitte Februar zusam-
mengelegt. In diesem 

Zuge wurden die beiden Alttextilcont-
ainer in der Seestraße entfernt.

Oberbürgermeister Markus Kleemann 
erklärt: 
„Wir haben uns zum Ziel gesetzt, 
konsequent gegen wilden Müll 
vorzugehen. Mit der Aufl ösung und 
Verlegung besonders problematischer 
Containerstandorte will die Stadt 
Sindelfi ngen die Sauberkeit und die 
Aufenthaltsqualität im Stadtgebiet 
nachhaltig verbessern. Trotz dieser 
Maßnahmen steht den Bürgerinnen 
und Bürgern weiterhin eine ausrei-
chend große Anzahl an Container-
standorten zur Verfügung. Wir bitten 
um Verständnis für die notwendigen 
Anpassungen.“

Bitte nutzen Sie die bestehenden 
Entsorgungsangebote verantwor-
tungsvoll. Nur durch gemeinsames 
Handeln kann ein sauberes, attraktives 
und lebenswertes Stadtbild dauerhaft 
erhalten werden.

WILDER MÜLL 
NEIN DANKE!

Illegale Müllablagerungen können direkt gemeldet werden:
•  online unter www.sindelfi ngen-wills-wissen.de
•  per E-Mail an umwelt@sindelfi ngen.de
• telefonisch über das Sauberkeitstelefon unter 07031 94751
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VORSORGE STATT PANIK –
VORBEREITUNG AUF 
AUSNAHMESITUATIONEN

Rücksicht auf andere nehmen
In Krisensituationen sind ältere 
Menschen, Personen mit Mobilitäts-
einschränkungen oder Familien mit 
kleinen Kindern besonders betroff en. 
Vorsorge bedeutet daher auch, den 
Blick über den eigenen Haushalt 
hinaus zu richten. Ein kurzes Gespräch 
mit Nachbarn, der Austausch von 
Notfallkontakten oder die Abspra-
che, im Ernstfall gemeinsam nach 
dem Rechten zu sehen, stärken die 
Gemeinschaft.

Informationen aus verlässlicher 
Quelle
Für vertiefende Informationen 
empfi ehlt sich die BBK-Broschüre 
„Katastrophenalarm – Ratgeber für 
Notfallvorsorge und richtiges 
Handeln in Notsituationen“. Sie 
bietet: übersichtliche Checklisten, 
konkrete Handlungsempfehlungen 
und sachliche Informationen. Die 
Broschüre ist kostenlos erhältlich.

Warum Vorsorge wichtig ist
Stromausfälle, extreme Wetterer-
eignisse oder Unterbrechungen der 
Wasserversorgung sind in Deutsch-
land selten, aber nicht ausgeschlos-
sen. Neben technischen Ursachen 
oder Naturereignissen können auch 
vorsätzliche Handlungen zu solchen 
Krisen führen. Die zunehmende 
Vernetzung der Infrastruktur macht 
das tägliche Leben zwar komfortabler, 
aber auch anfälliger für Störungen.

Behörden und Hilfsorganisationen 
raten daher, sich auf solche Ausnah-
mesituationen vorzubereiten – nicht 
durch übertriebene Vorrats-
haltung, sondern durch 
realistische und 
überschaubare 
Maßnahmen, 
die im Ernstfall 
Sicherheit und 
Handlungsspiel-
raum bieten.

Persönliche Vorsorge: 
Was jeder tun kann
Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
empfi ehlt, sich auf eine autarke 
Versorgung von etwa drei Tagen 
einzustellen. Dazu gehören:
· Trinkwasser: etwa zwei Liter pro  
 Person und Tag
·  Haltbare Lebensmittel: ohne 

Kühlung lagerbar, idealerweise kalt 
verzehrbar

·  Beleuchtung: Taschenlampen, 
Stirnlampen, Kerzen (mit Vorsicht),

 Ersatzbatterien oder Powerbanks
·  Batteriebetriebenes Radio: für 

aktuelle Informationen
·  Medikamente
·  Bargeld: da Kartenzahlung bei 

Stromausfall oft nicht möglich ist

Viele dieser Dinge sind bereits in 
Haushalten vorhanden. Wichtig ist, 
sich einen Überblick zu verschaff en 
und Lücken zu schließen.

11

Vorsorgen für Krisen 
und Katastrophen 

Gelassen vorbereitet sein
Vorsorge ist kein Zeichen von Angst, 
sondern von Umsicht. Wer vorbereitet 
ist, bleibt in Ausnahmesituationen 
ruhiger, kann anderen helfen und 
unnötige Belastungen vermeiden. Eine 
starke Gemeinschaft zeigt sich nicht 
nur im Alltag, sondern auch darin, 
wie sie mit besonderen Situationen 
umgeht.

Vorsorge beginnt im Kleinen – und 
wirkt am besten gemeinsam. Ein 
kurzer Check der eigenen Vorberei-
tung beim nächsten Einkauf und ein 
Gespräch mit Nachbarn und älteren 
Familienmitgliedern kann viel bewir-
ken. Gemeinsam ist man besser auf 
Ausnahmesituationen vorbereitet.

Kostenlos erhältlich:
online unter
www.bbk.bund.de/
ratgeber

Notfälle kommen 
plötzlich. Gute 
Vorbereitung 
zahlt sich aus.
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Stellen Sie sich vor, Sie betreten nach 
einem langen Tag Ihre Wohnung. Die 
Tür schließt sich leise, und mit einem 
tiefen Atemzug spüren Sie: Hier bin 
ich wirklich zuhause. Doch was genau 
macht diesen Moment so besonders? 
Es ist nicht nur die vertraute Umge-
bung, sondern das Gefühl, dass dieser 
Ort ganz Ihnen gehört – dass er nicht 
nur funktioniert, sondern auch Ihre 
Persönlichkeit widerspiegelt.

„Zeig mir, wie du wohnst, und 
ich sage dir, wer du bist.“ 

Dieser Satz bringt es auf den Punkt: 
Wohnen ist heute weit mehr als 
nur Einrichtung oder Deko. Im Jahr 
2026 geht es darum, ein Zuhause zu 
schaff en, das Ihre Identität, Ihre Erin-
nerungen und Ihre Werte ausstrahlt. 

ZUHAUSE MIT CHARAKTER –
WOHNEN ALS AUSDRUCK IHRER PERSÖNLICHKEIT

Ein Ort, der nicht nur „schön“, sondern 
vor allem authentisch ist.

Individualität – der neue Luxus
Früher galt: Ein Zuhause muss perfekt 
aussehen. Heute wissen wir: Wahre 
Schönheit liegt in den kleinen Unre-
gelmäßigkeiten. Ein leicht abgenutztes 
Ledersofa, das von gemütlichen 
Abenden erzählt, eine handgefertigte 
Vase vom letzten Urlaub oder ein 
selbst gebautes Regal – solche Details 
machen einen Raum lebendig und 
einzigartig.

Ihr Zuhause als Ihre Bühne:
Wohnen ist heute mehr als nur ein 
Dach über dem Kopf. Es ist Rückzugs-
ort, Arbeitsplatz und Wohlfühlzone 
– und vor allem: eine Bühne für Ihre 
Persönlichkeit.

„Ein Haus ist gebaut – ein 
Zuhause wird gelebt.“

Erinnerungen sichtbar machen
Jeder von uns besitzt Gegenstände 
mit besonderer Bedeutung: die 
Menükarte vom letzten Italienurlaub, 
ein Konzertticket Ihrer Lieblingsband 
oder einen handgeschriebenen 
Brief. Warum sollten diese Schätze in 
Schubladen verschwinden? Rahmen 
Sie sie ein, stellen Sie sie ins Regal 
oder hängen Sie sie an die Wand. 
Solche persönlichen Akzente machen 
einen Raum lebendig – weil sie Ihre 
Geschichten erzählen.

Handwerkliche Unikate entdecken
In einer Welt voller Massenware 
sehnen sich viele nach Einzigartig-
keit. Eine handgetöpferte Schale, 

Wohnen ist heute weit 
mehr als nur ein Dach über 
dem Kopf. Es ist ein Rück-
zugsort, ein Arbeitsplatz, 
eine Wohlfühlzone – und 
nicht zuletzt eine Bühne für 
Ihre Persönlichkeit.
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ein gewebter Wandbehang oder 
ein Möbelstück mit sichtbaren 
Bearbeitungsspuren – solche Stücke 
verleihen Ihrem Zuhause Charakter. 
Flohmärkte, lokale Handwerker oder 
eigene DIY-Projekte bieten unendli-
che Möglichkeiten, Ihren Raum mit 
Persönlichkeit zu füllen.

Bewusste Unordnung zulassen
Wer sagt, dass alles perfekt ausgerich-
tet sein muss? Bilder in unterschiedli-
chen Höhen, Bücher nach Bedeutung 
sortiert – eine bewusst unperfekte 
Anordnung verleiht Lebendigkeit. 
Sie zeigt: Hier wird gelebt, hier wird 
geliebt. Ein Zuhause, das nicht wie aus 
dem Katalog wirkt, sondern wie ein 
Ort, der mit Ihnen gewachsen ist, hat 
eine ganz besondere Atmosphäre.

Wohnen als Haltung: Was Ihr 
Zuhause über Sie aussagt

2026 geht es nicht mehr darum, je-
dem Trend hinterherzulaufen. Es geht 
darum, dass Ihr Zuhause Sie trägt 
– im wörtlichen wie im übertragenen 
Sinne. Wohnstile sind Werkzeuge, 
die unterschiedliche Lebensphasen, 
Persönlichkeiten und Alltagssitua-
tionen unterstützen. Ob Sie sich in 
klaren Räumen wohler fühlen oder in 
gemütlichen, mit Erinnerungen ge-
füllten Ecken – entscheidend ist, dass 
Ihr Zuhause zu Ihnen passt. Dass 
es sich nicht nur „richtig anhört“, 
sondern sich auch „richtig anfühlt“.

Doch Individualität zeigt sich nicht 
nur in der Einrichtung. Sie zeigt sich 
auch in der Art und Weise, wie Sie 
Ihren Raum nutzen. Vielleicht haben 
Sie eine Ecke, in der Sie jeden Morgen 
Ihren Kaff ee trinken und in Ruhe den 
Tag planen. Vielleicht gibt es einen 
Sessel, in dem Sie abends mit einem 
guten Buch entspannen. Vielleicht ist 
es auch der Esstisch, an dem Sie mit 
Freunden und Familie zusammenkom-
men. Diese Rituale und Gewohnheiten 
machen Ihr Zuhause zu dem, was es 
ist: ein Ort, der ganz Ihnen gehört.

Nachhaltigkeit als Teil der 
Individualität

Immer mehr Menschen fragen sich: 
Woher kommen meine Möbel? Wie 
wurden sie hergestellt? Und wie lange 
werde ich sie wirklich nutzen? Die 
Antwort darauf liegt oft in langlebi-
gen, handgefertigten Stücken, die 
nicht nur schön, sondern auch sinnvoll 
sind. Ein massiver Holztisch, ein Sofa 
aus recycelten Materialien oder ein 
Teppich, der von lokalen Handwerkern 
gewebt wurde – solche Investitionen 
zahlen sich nicht nur optisch, sondern 
auch emotional aus.

Nachhaltigkeit und Individualität 
gehen Hand in Hand. Wenn Sie sich 
für Möbel und Deko entscheiden, 
die nicht nur schön, sondern auch 
langlebig und umweltfreundlich sind, 
schaff en Sie nicht nur ein Zuhause, 
das zu Ihnen passt – Sie tragen auch 
dazu bei, die Welt ein Stückchen 
besser zu machen.

Praktische Tipps: So bringen Sie 
mehr Persönlichkeit in Ihr Zuhause

Kuratieren Sie Ihre Lieblingsstücke
Nehmen Sie alles von den Wänden 
und Regalen, was „schon immer“ da 
stand. Fragen Sie sich: Was bedeutet 
mir wirklich etwas? Was macht mich 
glücklich? Bauen Sie dann langsam 
wieder auf – aber diesmal mit 
Bedacht.

Setzen Sie auf handwerkliche 
Akzente
Handgefertigte Stücke verleihen 
jedem Raum Persönlichkeit. Besuchen 
Sie Handwerkermärkte oder stöbern 
Sie auf Flohmärkten – oft fi nden Sie 
dort einzigartige Stücke, die Ihrem 
Zuhause Charakter verleihen.

Spielen Sie mit Farben und Texturen
2026 geht es darum, Ihre Lieblingsfar-
be und Ihre bevorzugten Materialien 
bewusst in den Mittelpunkt zu stellen 
– ob es das beruhigende Nachtblau 
ist, das Sie an den Urlaub am Meer 
erinnert, oder das warme Terrakotta, 
das Ihnen sofort ein Gefühl von 
Geborgenheit gibt. Egal, welche Farbe 
Ihr Herz höher schlagen lässt – sie 
verdient einen Platz in Ihrem Zuhause.
Wenn Sie Ihr Zuhause mit Ihren 
Lieblingsfarben und -materialien 
gestalten, schaff en Sie nicht nur einen 
schönen, sondern einen persönlichen 
Rückzugsort.

Ihr Zuhause – ein Ort, der zu 
Ihnen passt

Individualität ist kein Projekt, das Sie 
abschließen müssen. Es ist ein Pro-
zess, eine Einladung, immer wieder 
neu zu überlegen, was Ihnen wirklich 
wichtig ist. Vielleicht beginnen Sie 
damit, beim nächsten Spaziergang 
nach einem besonderen Stein 
Ausschau zu halten, der auf Ihrem 
Sideboard landet. Vielleicht rahmen 
Sie ein Foto ein, das Sie schon lange 
aufbewahren. Oder Sie tauschen sich 
mit Freunden über deren Lieblings-
stücke aus – und bekommen dabei 
neue Inspirationen.

Eines ist sicher: Das schönste Zuhau-
se ist nicht das, das am teuersten 
eingerichtet ist, sondern das, in dem 
Sie sich selbst wiederfi nden. Genießen 
Sie es, Ihr Zuhause Stück für Stück zu 
dem Ort zu machen, der perfekt zu 
Ihnen passt. Denn am Ende geht es 
nicht darum, wie es aussieht, sondern 
wie es sich anfühlt.

wichtig ist. Vielleicht beginnen Sie 
damit, beim nächsten Spaziergang 
nach einem besonderen Stein 
Ausschau zu halten, der auf Ihrem 
Sideboard landet. Vielleicht rahmen 
Sie ein Foto ein, das Sie schon lange 
aufbewahren. Oder Sie tauschen sich 
mit Freunden über deren Lieblings-
stücke aus – und bekommen dabei 

– im wörtlichen wie im übertragenen 

klaren Räumen wohler fühlen oder in 
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Mut,
Courage

Hasen-
maus

un-
ordent-
licher
Mensch

Chromo-
somen-
erb-
anlagen

Arzt
(salopp)

großes
Einkaufs-
zentrum

Rufname
der
Dagover
† 1980
britischer
Musiker,
Brian ...

franzö-
sisch:
Straße
west-
afrika-
nischer
Stamm

Explo-
sions-
ge-
räusch

Ausstel-
lungs-
gebäude
(Mz.)

Papier-
zählmaß

stiller
Grübler

japan.
Urein-
wohner
(Mz.)

Rufname
von US-
Filmstar
Ryan
schotti-
sche
Insel
alter
Klavier-
jazz
(Kw.)

Insel-
gruppe
vor
Alaska

Komplize

Streich-
instru-
ment

Zier-
pflanze

Internet-
Verbin-
dung
(EDV)

Initialen
von Re-
gisseur
Allen

restlich,
verblei-
bend

unrund
laufen

kleiner,
dunkler
Raum

ein
Fleisch-
gericht

eng-
lisch:
Ei

engl.
Anrede
(Fräu-
lein)

un-
gemein

Nacht-
lager im
Freien

süd-
deutsch:
dies-
jährig

dt.
Physiker
(Nobel-
preis)

vertraut

Hoch-
gebirge
in Süd-
amerika

über-
liefert

See-
otter

gelände-
gängiges
Motorrad

Insel-
staat
in der
Karibik

Ebene,
Niede-
rung

eine
west-
afrik.
Sprache

Stadt in
Dalma-
tien

be-
festigen

Service-
teil

fest-
liche
Abend-
essen

Lied von
Stevie
Wonder

ehem.
portug.
Kolonie
in Indien

hinteres
Schiffs-
segel

Initialen
der Nos-
busch

Jazz-
füh-
rungs-
stimme

Zu-
schauer
(nach
Unfall)

Kurz-
hals-
giraffe

eine
Lama-
art

beschla-
gene
Reise-
truhe

Umlaut

Anti-
lopen-
art

Tier-
füße

Entwick-
lungs-
stufe

Dänen-
könig
in der
Edda

kleine
Lücke

dt.-tsche-
chischer
Autor †,
... Filip

unvoll-
ständig

dänisch:
See

über-
legt,
um-
sichtig

Fell der
Bären-
robbe

Gewebe
aus
Seiden-
gemisch

Ver-
letzung

lebens-
uner-
fahren

ital.
Schau-
spielerin
(Ornella)

englisch:
von, aus

Vorname
von US-
Filmstar
Pitt

Bunt-
sand-
stein-
schicht

afrika-
nische
Kuh-
antilope
Kinder-
trom-
pete

ägypt.
Gott der
Wüsten-
wege

Initialen
Stallones

Hptst.
von
Saudi-
Arabien

so-
undso-
vielte
(math.)

german.
Sagen-
gestalt
(Leben)

deutscher
Rapper
(Panda-
maske)

eine
Tonart

Türke

ältere
physikal.
Energie-
einheit

ugs.:
vorbei
sein

Abk.:
Europa-
meister-
schaft

Orgel-
register

EDV-
Begriff
(Internet)

medizi-
nisch:
Gesäß

Künstler-
werk-
stätten

franzö-
sisches
Depar-
tement

Winter-
sportart

latei-
nisch:
derselbe

US-
Rapper,
... Rida

sagenh.
König
v. Thes-
salien
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter den Mieter*innen statt und erfolgt durch ein 
Losverfahren. Einsendeschluss ist der 30.06.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an:  

gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg

Wir verlosen drei Exemplare des Kochbuchs 
„Pasta & Verdura“ von Cettina Vicenzino 
(DK Verlag) – ein Fest für alle Liebhaberin-
nen und Liebhaber italienischer Küche.
Auf über 80 Seiten entfaltet das Buch die 
Vielseitigkeit von Pasta – von klassischen Re-
zepten bis zu modernen, kreativen Varianten, 

viele auch glutenfrei. Schritt für Schritt zeigt eine Pastaschu-
le, wie Teige und Formen perfekt gelingen, und liefert prak-
tische Tipps für die Zubereitung. Saisonale Kapitel führen 
durch Frühling, Sommer, Herbst und Winter und verbinden 
frische Zutaten, italienische Lebensfreude und stimmungs-
volle Fotos zu köstlichen Pastaideen – ideal für den Alltag 
oder besondere Anlässe.
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Im Juli kehren die Minions auf die Leinwand 
zurück – diesmal als Filmstars im Hollywood der 
1920er-Jahre. Inmitten der glamourösen Stumm-
fi lmzeit avancieren die gelben Anarchisten zu 
Kinosensationen. Doch drei von ihnen träumen 
von mehr: Sie wollen ihren eigenen Monster-Film 
drehen. Mit einem Zauberbuch rufen sie versehent-
lich ein echtes Monster herauf, das ihnen bei der 
Suche nach Filmbösewichten helfen soll. Doch wie 
so oft gerät alles außer Kontrolle – plötzlich müssen 
sie nicht nur ihren Kinotraum retten, sondern auch 
die Welt vor dem Chaos bewahren, das sie selbst 
ausgelöst haben.

Regie führt Pierre Coffi  n, das Drehbuch stammt von 
Brian Lynch, der bereits für die vorherigen Teile der 
Reihe verantwortlich zeichnete. Der Film vereint 
Slapstick, Abenteuer und den typischen Minions-
Humor zu einem perfekten Sommerkino für die 
ganze Familie. Die Handlung ist eine liebevolle 
Hommage an die Stummfi lmzeit, in der die Minions 
als Filmstars glänzen – und dabei alles auf den Kopf 
stellen. 
„Minions & Monsters“ ist 
ein Muss für Fans der Reihe 
und alle, die ein farbenfrohes, 
actionreiches Kinoerlebnis 
lieben. Die Minions beweisen 
erneut, dass sie jede Leinwand 
mit ihrem Charme füllen – ob 
als Filmstars, Monsterjäger 
oder Retter der Welt.
Kinostart: 1. Juli 2026

Der Roman „Guten Morgen, schönes Wetter heute“
erzählt vom Leben in der Siedlung „Am Kastanienbaum“, wo 
Menschen mit- und nebeneinander leben – voller Vorurteile, 
Missverständnisse und Sehnsüchte. Mit viel Humor und einem 
ehrlichen, unterhaltsamen Blick verknüpft Tanja Kokoska 
einzelne Tage und Lebensgeschichten zu einem stimmigen 
Gesamtbild. Dabei stellt der Roman immer wieder die 
Frage, wie schnell wir Menschen einordnen: Ist der Mann im 
hellblauen Nikipullover automatisch nett? Oder vielleicht eher 
derjenige, der Damenblusen anprobiert? Und was verbirgt 
sich hinter Frau Arslan, die Gedichte in Pralinenschachteln 
versteckt, oder der tätowierten Frau mit ihrem 
schwarz gekleideten Sohn? 
Als Baggerfahrer Paco eine Weltkriegsbombe 
entdeckt, verändert sich das Leben in der 
Siedlung auf wundersame Weise und die 
Menschen kommen einander näher.

Ein warmherziger Roman über Vorurteile 
und Menschlichkeit – und ein absolutes 
Lesevergnügen, das Lust auf eine 
Fortsetzung von Tanja Kokoska macht. 
dtv, 352 Seiten, 23,- 

GELBES CHAOS 
TRIFFT HOLLYWOOD
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Lena Kupke kennt man als eine der 
witzigsten Stimmen Deutschlands – als 
Stand-up-Comedian, Podcasterin und Bestsellerau-
torin. Mit „Pause“ legt sie nun ihr Romandebüt vor.

Hanna ist 36, lebt in Berlin – bis ein einschneidendes 
Erlebnis alles verändert. Hals über Kopf zieht sie 
zurück in ihre Heimat Lüneburg, zu ihren Eltern, in 
ihr altes Kinderzimmer, das inzwischen Papas Büro 
ist. Von Null auf Hundert: drei erwachsene Menschen 
unter	einem	Dach,	alte	Konfl	ikte,	unausgesprochene	
Wunden – und mittendrin Hanna, die plötzlich lernen 
muss, ihr Leben neu zu ordnen. Zwischen Humor und 
Herz erzählt Lena Kupke von Momenten am Boden 
und davon, wie die Liebe genau dann kommt, wenn 
man sie am nötigsten hat. Ein Buch mit Lachgarantie 
und Tiefgang.
dtv, 320 Seiten, 23,-

ZURÜCK INS 
ELTERNHAUS

EINE NACHBARSCHAFT 
VOLLER GESCHICHTEN

WIR 
VERLOSEN 3x!

Stichwort: 
„Nachbarschaft“

(Siehe Hinweis 
Seite 14)



Wohnstätten Sindelfi ngen GmbH, Bahnhofstraße 9, 71063 Sindelfi ngen
Postfach 569, 71047 Sindelfi ngen
Telefon: 07031 6109-0, Telefax: 07031 6109-66
www.wohnstaetten-sindelfi ngen.de, info@wohnstaetten-sindelfi ngen.de


